
Zirkulär Bauen heißt zukunftsfähig sein
17. November 2021 | Christine Ruiz | DGNB

© DGNB



Öffentlichkeit 

sensibilisieren

Nachhaltigkeit 

anwendbar machen

Wissen konsolidieren 

& verbreiten

1.500
Mitglieds-

organisationen

Non-ProfitGegründet 

2007

8.200
Auszeichnungen 

in 27 Ländern 

weltweit

Zertifizierungs-

system für 

nachhaltige 

Gebäude und 

Quartiere

Fort- und 

Weiterbildungs-

plattform ï

DGNB 

Akademie
5.500

qualifizierte 

Experten 

in 45 Ländern

Zentrale

Wissens-

plattform für 

nachhaltiges 

Bauen

Europas 

größtes 

Netzwerk für 

nachhaltiges 

Bauen

Global 

Benchmark 

for

Sustainability

Mitmach-

Verein



© pixabay

Vergangenheit:

Gebäude verbrauchen 

Ressourcen

Quellen: 1 Global Alliance for Buildings and Construction (2019): Global Status Report for Buildings and Construction.

2 Statistisches Bundesamt (Destatis) (2017): Umweltnutzung und Wirtschaft. Tabellen zu den Umweltökonomischen Gesamtrechnungen, Teil 4. Daten für das Jahr 2015.

1/3 der globalen 

Ressourcen 

werden durch die 

gebaute Umwelt 

verbraucht1

50% der 

entnommenen 

Rohstoffe in 

Deutschland sind 

Baumaterialien2
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Quelle : 3 Global Alliance for Buildings and Construction (2019): Global Status Report for Buildings and Construction

Vergangenheit:

Gebäude verursachen 

Emissionen
Die Bauindustrie 

verursacht 

1/3 der globalen 

Treibhausgas-

emissionen3
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Quelle: 4 Statistisches Bundesamt (Destatis): Abfallbilanz 2019 und 2015

Vergangenheit:

Gebäude produzieren Abfall
> 230 Mio. t 

Bau- und 

Abbruchabfälle 

in Deutschland 

(2019)4

55% der 

Abfallströme 

in Deutsch-

land (2019)4

+10% 

in 4 J.4



Jetzt 

handeln!

Vergangenheit: linear
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Zukunft: zirkulär 

Eine zirkuläre Bau- und Immobilienwirtschaft bedeutet, sich im Jetzt mit der 

Vergangenheit und der Zukunft der gebauten Umwelt auseinanderzusetzen 

ïunter Berücksichtigung der Auswirkungen auf die Menschen und deren 

Lebensgrundlagen.



ĂCircular Economyñ 

Report

Leitfaden zum Schließen von Kreisläufen 

im Bauwesen

Hintergründe zur Notwendigkeit der Circular 

Economy und deren Relevanz im Bauwesen

Schwerpunktthemen:

ÁUmbau- und rückbaufreundliche Planung

ÁMehrfachnutzung von Flächen 

(ĂSpacesharingñ)

Vorstellung konkreter Lösungen und 

Werkzeuge in Form einer Toolbox

Kostenloser Download des Reports
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https://www.dgnb.de/de/themen/circular-economy/


Fünf wirksame Ansatzpunkte für das Zirkuläre Bauen

1. Bestand erhalten

2. Gebäudebestand als Rohstoffquelle verstehen

3. Kreisläufe im Rückbau schließen

4. Wiederverwenden und Recyclingmaterialien einsetzen

5. Kreislauffähigkeit umsetzen
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Gebäudebestand

Neubau

Rückbau



1. Bestand erhalten und anpassen
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Vorhandene 

Werte 

erhalten
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2. Gebäude als Rohstofflager verstehen

Quellen: 5 Schiller, G.; Ortlepp, R.; et al. (2015): Kartierung des Anthropogenen Lagers in Deutschland zur Optimierung der Sekundärrohstoffwirtschaft. In: UBA-TEXTE 83/2015.

6 Müller, F.; Lehmann, C.; et al. (2017): Urban Mining ïRessourcenschonung im Anthropozän. Umweltbundesamt, März 2017, S. 5.

52 Mrd. t 

Material5

1.300 Mrd.ú 

Material-

wert6

+80% in 

50 J.5 Bereits 

eingesetzte 

Ressourcen 

wertschätzen



Urban Mining

ĂUrban Mining betrachtet unseren 

unmittelbaren Lebensraum selbst als 

Rohstoffquelle. Es geht im weitesten 

Sinne um die Gewinnung von 

Wertstoffen aus all jenen Quellen, die 

von Menschenhand geschaffen worden

sind.ñ 
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Quelle: Müller, F.; Lehmann, C.; et al. (2017): Urban Mining ïRessourcenschonung im Anthropozän. 

Umweltbundesamt, März 2017, S. 5.



Aufgaben:

Vorbehalte überwinden, neue Sichtweisen schaffen, Aufklärung leisten

Á Image des Abfalls überwinden, Identifikation mit Bestehendem 

schaffen

Frühe Zusammenarbeit relevanter Akteure

Áverstärkte Zusammenarbeit von Planern, Herstellern, Bauteilbörsen 

und anderen Stakeholdern (z.B. Rückbauunternehmen, Nutzer)

Gelebte Nachhaltigkeit

ÁNachhaltigkeit stärker in Praxis umsetzen, Vorbildrolle einnehmen
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Handlungsfeld: Haltung für zirkuläres Bauen einnehmen

Herausforderung: Akzeptanz für Wiederverwendung schaffen 



Mit Bau- und 

Abbruch-

abfällen 

nachhaltig 

umgehen
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3. Kreisläufe im Rückbau schließen



DGNB System für den 

Gebäuderückbau

ÁNeues Zertifikat betrachtet Lebensende 

von Gebäuden

ÁZiel: Stoffströme in aktuellen 

Rückbauprojekten schließen, 

bestehende Bausubstanz fördern

ÁStarke Anreize zur Wiederverwendung 

und Verwertung und zur Vernetzung von 

Rückbau und Neubau

ÁDerzeit in der Erstanwendungsphase

online verfügbar unter: https://www.dgnb-

system.de/de/gebaeude/rueckbau/
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https://www.dgnb-system.de/de/gebaeude/rueckbau/


Was macht einen nachhaltigen Rückbau aus?
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1. Transparenz schaffen und Werte 

der Ressourcen sichern

2. Verwertungs- und Entsorgungswege 

optimieren

3. Gefahrstoffe identifizieren und 

separieren

4. Menschen in den Fokus stellen

5. Rückbauprozesse verbessern und 

erweitern
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4. Wiederverwenden und 

Sekundärmaterialien einsetzen

Werterhalt 

als neue 

Baukultur 

verstehen



Aufgaben:

Recyclingmaterialien einsetzen

ÁVorbehalte gegenüber 

Recyclingmaterialien abbauen

ÁEinsatz von Recyclingmaterialien in jedem 

Projekt prüfen und in die Ausschreibung 

aufnehmen

ÁVorbildrolle einnehmen
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Handlungsfeld: Recyclinganteile erhöhen

Herausforderung: Aufklärung über bestehende Gesetzgebung 

»Das Bauwerk muss derart entworfen, 

errichtet und abgerissen werden, dass 

die natürlichen Ressourcen nachhaltig genutzt 

werden und insbesondere Folgendes 

gewährleistet ist:

a) Das Bauwerk, seine Baustoffe und 

Teile müssen nach dem Abriss 

wiederverwendet oder recycelt werden 

können;

b) das Bauwerk muss dauerhaft sein;

c) für das Bauwerk müssen 

umweltverträgliche Rohstoffe und 

Sekundärbaustoffe verwendet werden.«

EU-Bauproduktenverordnung (Verordnung (EU) Nr. 

305/2011, Anhang I)

EU-Bauproduktenverordnung



5. Kreislauffähigkeit umsetzen
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Bedarfsgerechte 

Materialwahl, 

effiziente und lange 

Nutzung, 

umbau- und 

rückbaufreundliche 

Planung  



Zirkuläres Bauen im DGNB System verankert

ÁKernthema des DGNB Systems Version 2018

ÁLebenszyklusbewertung Umwelt & Kosten, 

Recyclingfähigkeit und Risiko- &  Schadstoffreduktion 

ÁZusätzlich wurden ĂCircular Economy Boniñin allen 

Nachhaltigkeits-Qualitäten eingeführt, die

ÁCircular-Economy-Lösungen auf der Gebäudeebene 

bewertbar und messbar machen

Ásich in Form von Zusatzpunkten positiv auf das 

Zertifizierungsergebnis auswirken können
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Zum Thema Zirkuläres Bauen

https://www.dgnb-system.de/de/system/kernthemen/
https://www.dgnb.de/de/themen/circular-economy/index.php


Bewertung zirkulärer Lösungen im DGNB System 

(Auszug Neubau) 
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Kosten und 

Umwelt-

wirkungen über 

den gesamten 

Lebenszyklus

Ganzheitliche Betrachtung

Umnutzbarkeit

durch flexible 

Lösungen

Intensivere 

Nutzung der 

gebauten 

Flächen

Prinzip des 

Teilens 

(Flächen, 

Fahrzeuge, 

Know-how)

Risiko- und 

Schadstoff-

reduktion

ĂClean 

Cyclesñ: 

Reduktion 

unerwünschter 

Effekte

Information 

über verbaute 

Materialien

Vermeidung von Risiken 

für Mensch und Natur

Umnutzung und 

Flexibilität

Rückbau-

fähigkeit und 

Recycling-

freundlichkeit

Circular

Economy 

Geschäfts-

modelle

Vermeidung, 

Wieder-

verwendung 

und 

Verwertung

Wiederverwendung, 

Recycling und Rückbau



Aufgaben:

Rückbaufähigkeit sicherstellen

ÁSortenreine Trennbarkeit ermöglichen

Materialalternativen einsetzen

ÁEinsatzmöglichkeit neuartiger Materialien prüfen

ÁMaterialien wählen, die derzeit als unkritisch gelten 

Informationen zur Reparierbarkeit und für den Rückbau vorhalten

ÁTransparenz zu verbauten Materialien herstellen

Á Informationen zur Lebensdauer und zum Lebensende verfügbar machen
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Handlungsfeld: Kreislauffähigkeit sicherstellen

Herausforderung: Rückbau- und Recyclingfähigkeit umsetzen



22 | © DGNB

Handlungsfelder und Checklisten zu Themen

Wiederverwendung/Verwertung und Mehrfachnutzung

Handlungsfelder: Checklisten:



Impulse für die Planung 

und Umsetzungsbeispiele
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Quelle: DGNB Report Circular Economy

https://www.dgnb.de/de/themen/circular-economy/


ĂCircular Economyñ Toolbox 

auf DGNB Webseite

Einzelne Elemente der Toolbox kostenfrei 

auf der Homepage zum Download

Toolbox wird online laufend ausgebaut:

ÁStimmen aus der Praxis

ÁWeitere Case Studies zu Projekten aus der 

Praxis können eingereicht werden

Zur Toolbox:

https://www.dgnb.de/de/themen/circular-economy/
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https://www.dgnb.de/de/themen/circular-economy/index.php


Positive Effekte

für Menschen und 

deren Lebens-

grundlagen

schaffen
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Zukunft:

Gebäude schaffen Mehrwerte
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